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Liebe Gemeindeglieder, liebe Leser*innen,   
 
Nachdem es lange gedauert hat, ist es doch endlich 
wieder wärmer geworden und der Sommer steht 
vor der Tür. Dieses Jahr feiern wir in der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland ein besonderes Jubiläum. Seit 175 Jah-
ren sorgt die Diakonie dafür, dass das Klima in unserer Gesellschaft 
nicht kälter wird. Sondern dass die Wärme der Nächstenliebe den 
Menschen zugutekommt. In ganz vielen Angeboten, die allen Men-
schen offenstehen, wird konkret geholfen. Sei es in Lebensberatungs-
stellen oder Schuldnerberatungen, in Einrichtungen der Kranken-
pflege, in Krankenhäusern, diakonischen Einrichtungen für Men-
schen mit Beeinträchtigungen und vieles mehr.  
Vor 175 Jahren, hielt Johann Hinrich Wichern eine programmati-
sche Rede zur Gründung des „Centralausschusses für die Innere 
Mission der Deutschen Evangelischen Kirche“, der sich am 11. No-
vember 1848 konstituierte; er ist die Vorläuferorganisation des heu-
tigen Diakonischen Werkes. Damit machte er der Kirche bewusst, 
dass die Hilfe für Menschen nicht nur auf Einzelaktionen be-
schränkt werden darf, sondern dass strukturierte Hilfe nur geht, 
wenn es auch professionelle Hilfe gibt. Jede Hilfe ist wichtig und je-
de und jeder von uns ist von Jesus aufgefordert, aufeinander zu 
achten und einander zu helfen. Aber zusätzlich sind auch diejeni-
gen so wichtig, die professionell helfen. Denn alleine die Frage, wel-
cher Antrag an welches Amt richtig auszufüllen ist, damit die 
Menschen das bekommen, was ihnen zusteht, überfordert selbst uns 
Pfarrer. Von daher ist es auch wichtig, Gelder für Personal und Bü-
ros in unserer Diakonie aufzuwenden, denn ohne diese Menschen 
geht gar nichts. 
In unserer Region ist Frau Ulrike Kamp in Limburgerhof die An-
laufstelle für die Menschen. (Diakonisches Werk Sozial-Lebens-
Schwangerenberatung, Feuerbachstr. 2, 67117 Limburgerhof   
Tel.: 06236 8065) 
Am Sonntag den 4. Juni feiern wir um 10 Uhr einen Gottesdienst zu 
diesem Diakoniejubiläum zusammen mit der ökumenischen Sozial-
station Limburgerhof. 
Bleiben Sie gesund und behütet 
Ihr Pfarrer 
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Endlich blühen sie wieder, die bun-
ten Blumen. Das Leben feiert seine 
Pracht. Wenn es um das Leben geht 
in all seiner Fülle, dann fällt mir dazu 
der gute Geist Gottes ein. Jener 
Geist Gottes, der bei der Schöpfung 
über den Wassern schwebte. Jener 
Geist, der das Leben in seiner Viel-
falt und Buntheit geschaffen hat. Je-
ner Geist, der uns durchströmen und 
beflügeln will. Nicht ein bekannter 
Energiedrink verleiht uns Flügel, 
sondern der gute Geist Gottes kann 
unser Leben beflügeln. Denn dieser 
gute Geist lässt uns spüren, dass 
Gott nicht weit weg ist, und dass Re-
ligion nicht grau in grau ist in ewigen 
Verboten und Regeln. Sondern der 
gute Geist Gottes ermutigt uns erst 
so richtig, zu leben. In aller Buntheit 
zu der wir Menschen fähig sind. Der 
Geist Gottes schenkt Hoffnung und 
Lebensmut, wo wir nicht mehr wis-
sen, wie es weitergeht. Der Heilige 
Geist schenkt uns die Freiheit, das 
Leben zu genießen, ohne anderen 
zu schaden. 
Gottes Welt ist bunt, das zeigt uns 
gerade diese Jahreszeit wieder. Gott 
hat jeden und jede von uns gewollt, 
so wie er oder sie ist. Und wenn Gott 
der Meinung ist, dass wir auf dem 
Holzweg sind, oder unser Leben än-
dern müssen, dann macht er das 
nicht gerne durch Verbote, sondern 
er will uns durch seine Liebe verän-
dern. Denn nichts verändert uns 
mehr, als wenn wir uns ganz ange-
nommen fühlen. Wenn uns zuge-
traut wird, dass wir uns wirklich än-
dern können. Und Gott lässt uns da 
nicht alleine. Er schenkt uns seinen 
guten Geist, der uns erst fähig 

macht, uns zu ändern. Der gute 
Geist Gottes kann uns auch die Au-
gen öffnen für alles Bunte, was Gott 
uns jeden Tag schenkt. Denn auch 
an grauen und regnerischen Tagen 
blühen diese Blumen. Und in jedem 
Leben, an jedem Tag gibt es immer 
mehr als eine bunte Blume, die un-
ser Herz erfreut. Wir müssen sie nur 
sehen. Angesichts der weltweiten 
und persönlichen Probleme können 
wir das manchmal aus den Augen 
verlieren. Hier will der gute Geist uns 
die Augen öffnen für die Hilfe Got-
tes, die uns näher ist, als wir oft 
denken.  
Nur drängt sich der Geist Gottes 
nicht auf. Er will uns nicht überren-
nen, sondern er will eingelassen 
werden. Nehmen wir uns jeden Tag 
die Zeit, uns im Gebet Gott zuzu-
wenden und uns seinem guten Geist 
zu öffnen. Dann können wir jeden 
Tag neu die bunten Blumen in der 
Welt und in unserem Leben in unser 
Herz lassen. 

 

Heiko Schipper 
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Am Samstag den 29.04.2023 traf sich ein Teil des Presbyteriums im Bähr-Haus 

zu einer Nachmittagsklausur. Die Kirchenaustrittsstudie der EKD (vorgestellt in 
der Dezember-Sitzung) war für uns Anlass, sich mit dem „Kirchen-
Mitgliederschwund“ auch hier in Mutterstadt näher zu befassen. Bereits beste-
hende Angebote wie z.B. unsere Gottesdienste, Kasualien, Gemeindefeste, Ge-
burtstagsbesuche, Konfiarbeit, Kita, Gemeindebrief,….., wurden hinterfragt, ob sie 
geeignet sind die Relevanz des Glaubens an sich und die Relevanz von Kirche zu 
zeigen. Aber auch kirchliche Bildungsangebote, Einsatz für Frieden, Gerechtig-
keit, Umweltschutz, diakonische Einrichtungen, Stellungnahmen der Kirche zu ge-
sellschaftspolitischen Themen,…. wurden ebenso beleuchtet, ob sie für die Rele-
vanz von Glauben und Kirche geeignet sind. Die Zeit reichte nicht aus um dieses 
komplexe Thema ausführlich und abschliessend zu besprechen. 

 

In der April-Sitzung waren Herr Wütscher vom Kindertagesstätten Verband, sowie 

Frau Fach von der Kita 1 zu Gast. Herr Wütscher berichtete über die aktuelle Si-
tuation des Kita Verbundes (derzeit 24 Kitas, unsere beiden Kitas gehören ja 
ebenfalls dazu) und über die Problematik mit dem neuen Kita Gesetz, das seit 
01.07.2021 in Kraft ist. Die Personalsituation in den Kitas des Verbundes ist nach 
wie vor angespannt und die Verhandlungen mit den Kommunen über die finanziel-
len Rahmenbedingungen sind noch nicht abgeschlossen. Im Kitaverbund gibt es 
eine religionspädagogische Leitung sowie eine halbe „Architekten“-Stelle für Ge-
bäudefragen. Frau Fach informierte über den Alltag in der Kita 1, über sicherheits-
technische Themen sowie über die religionspädagogische Arbeit mit den Kindern. 
Die Kita 2 war krankheitsbedingt nicht vertreten. 

 

Das Lindenfest wird in diesem Jahr am 15.07. und 16.07. in bekannter Form ge-

feiert. Das Lila-Wiesenfest am ersten Wochenende im September wird in etwas 
„abgespeckter“ Form begangen: Beginn um 14:30 Uhr mit Gottesdienst, an-
schließend Kaffee und Kuchen, abends Getränke und „Snack“ wie z.B. Würstchen 
und Brötchen. Es wird zunehmend schwieriger, ausreichend Helferinnen und Hel-
fer für zwei große Gemeindefeste im Jahr zu finden. Wir hoffen trotzdem auf ge-
selliges Beisammensein. 

 

In den Sommermonaten soll monatlich ein Dämmerschoppen im Kirchhof ange-

boten werden. Voraussetzung dafür ist Sommerwetter ohne Regen. Beachten Sie 
hierzu die Ankündigung im Amtsblatt zwei Wochen voraus. 

 

Im Rahmen der Käferkarawane (siehe S. 32) sind die Sträucher im Bereich des 

hinteren Kirchgartens bereits gesetzt. Der Baum hinter der Kirche soll zur Kirche 
hin teilentsiegelt werden, mit dem Ziel der verbesserten Wasseraufnahme des 
Bodens und Schutz der Kirchturmwand. 
 

Sabine Gassner 
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Konfirmation 

 
Am Sonntag, den 2. April wurden 25 
Jugendliche in einem festlichen Got-
tesdienst in unserer überfüllten Kir-
che konfirmiert. 
Neben der Orgel umrahmte die 
Band Regenbogen den Gottesdienst 
mit ihren modernen und lebendigen 
Liedern. Freundinnen aus der Dom-
musik Speyer sangen ebenfalls, weil 
eine Konfirmandin in diesem Chor 
mitsingt. Somit war der Gottesdienst 
wieder bunt und festlich.  
Da die Berichtsgottesdienste in der 
Vergangenheit immer schlechter be-
sucht waren, verzichteten wir dies-
mal auf einen gesonderten Berichts-
gottesdienst und haben Elemente 
aus diesem in den Konfirmationsgot-
tesdienst einfließen  
 
 

 
 
lassen. So wurde erstmalig direkt an 
der Konfirmation das Abendmahl ge-
feiert. Ebenfalls beteiligten sich die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
mit ihren eigenen Glaubensbekennt-
nissen, die wieder sehr eindrücklich 
waren. Hoffen wir, dass dieser per-
sönliche Glaube weiterwächst.  
Pfarrer Schipper warb für genau die-
sen Glauben, das Vertrauen auf 
Gott, das wie ein guter Wegweiser 
für unser Leben ist. Und so wie gute 
Wegweiser Orientierung geben und 
den richtigen Weg weisen, selbst 
wenn sie von der schönen und brei-
ten Straße wegführen, so ist es mit 
dem Glauben, dem Vertrauen auf 
Gottes Nähe ebenfalls. Auch der 
Glaube führt nicht immer auf den 
bequemen Weg, aber er führt uns 
sicher durch das Leben.  

 

 

 
 
 
 
 
 

Bild: 
Knut  

Trautwein 
Text:  

Heiko  
Schipper 
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Silberne und Goldene Konfirmation 

 
Am Sonntag, den 23.04.23 konnte 
unsere Gemeinde in einem festli-
chen Gottesdienst mit 6 Jubi-
lar*innen die Silberne und mit 17 
die Goldene Konfirmation feiern. 
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
stand der gute Hirte und damit 
Psalm 23, den die damals Konfir-
mierten sowohl bei Pfr. Moll, als 
auch bei Pfrin. Weigel bzw. Pfr. 
Jung auswendig gelernt hatten. In  
 

 
seiner Predigt übersetzte Pfr. 
Trautwein den Psalm in die heuti-
ge Zeit und ging der Frage nach, 
warum immer weniger Menschen 
diesem guten Hirten folgen. Ein 
gemeinsames Abendmahl und ein 
Sektumtrunk rundeten den gelun-
genen Vormittag ab und einige 
Jubilar*innen freuten sich so sehr 
über das Wiedersehen, dass sie 
sich gleich zum Lindenfest verab-
redeten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Goldene und Silberne Konfirmand*innen 2023 
 
Bild: Mohammad Ghavi 

Text: Knut Trautwein 
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Weltgebetstag der Frauen in der 
Prot. Kirche 
 
Am 03. März 2023 wurde weltweit 
der Weltgebetstag in Gottesdiens-
ten gefeiert. Die ökumenische 
Weltgebetstaggruppe lud dazu 
hier in Mutterstadt in die Prot. Kir-
che ein. Gebete, Lieder und Texte 
wurden von Frauen aus Taiwan 
zusammengestellt, ihr Hauptthe-
ma war „Glaube bewegt“. Im Got-
tesdienst konnte man einiges über 
die Lebenssituation der Frauen 
aus Taiwan erfahren und mit ihnen 
die Vision teilen, dass alle Frauen 
selbstbestimmt leben können. Die  
Verbundenheit beim Weltgebets-
tag ist auch spürbar durch die Kol-
lekten und Spenden. So kam im 
Gottesdienst die Summe von 
521,- Euro zusammen, diese Gel-

der fließen in Projekte, die Frauen 
und Kinder in Taiwan unterstützen. 
Nach dem Gottesdienst konnte 
man noch im Pfr. Joh. Fuchs Haus 
leckere taiwanesische Speisen 
genießen, die der Müttertreff vor-
bereitet hatte. Vielen Dank dafür; 
ebenso geht ein Dankeschön an 
den Frauenbund, der mit einer 
Spende von 120,- Euro den Kauf 
der Lebensmittel unterstützte. 

 
 
 
 
 
 

  
 
 
 

Bilder:  

Beatrice 

 Handrich 

 

Text: 

Sabine Gassner 
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Dieses Jahr war der Auferstehungsgottes-
dienst wieder ein Erlebnis. Mit der Dunkel-
heit der Welt, mit all ihren Sorgen, Krisen 
und Problemen begann der Gottesdienst in 
der dunklen Kirche. Aber dann strahlte das 
Licht der Osterkerze in die Dunkelheiten der 
Welt und erleuchtete mit dem Licht der Auf-
erstehung die Kirche und die Herzen der 
Menschen. Mit Verlesung des Osterevange-
liums, und einer Tauferinnerung feierten wir, 
dass Gott doch das letzte Wort hat. Dass die 
Dunkelheiten der Welt vom Licht der Aufer-
stehungshoffnung erhellt werden.  
 
Mitglieder des Kirchenchors gestalteten die-
sen eindrücklichen Gottesdienst mit. Beim 
anschließenden Osterfrühstück konnten 
noch viele schöne Gespräche geführt wer-
den. 
 
Um 10 Uhr wurde der Festgottesdienst vom 
Kirchenchor gestaltet. Eine Premiere in Mut-
terstadt war, dass Herr Gregor Rehm in die-
sem Gottesdienst von Pfr. Trautwein, der ja 
im Moment den Dekan vertritt, für die Ver-
kündigung und Sakramentsverwaltung ordi-
niert wurde. 
Der Gottesdienst am Ostermontag wurde 
von dem Posaunenchor des CVJM festlich 
gestaltet. 
 
Die Osterkerze zeigt dieses Mal einen Peli-
kan, der seine Jungen füttert. Dies ist ein 
altchristliches Symbol für die Fürsorge Got-
tes für uns Menschen. Früher dachte man, 
der Pelikan schlitze mit seinem Schnabel 

seine Brust auf, um sein Leben für seine Jungen zu geben. Heute wissen wir, 
dass dem nicht so ist. Trotzdem steht der Pelikan in der christlichen Symbolik 
weiterhin für die Aufopferung und Führsorge Gottes für uns Menschen. 
 
Somit will unsere diesjährige Osterkerze sagen, dass Gott uns so umsorgt, wie der 
Pelikan seine Jungen. Dass er uns alles schenkt, um uns Wege zum Leben zu er-
möglichen, die auch der Tod nicht mehr begrenzen kann 
 

Heiko Schipper 
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Neues vom Kirchenchor 

 
An Karfreitag hat der Chor mit 
„Judas vor Gericht“ Neuland be-
treten. 
Unterbrochen von kurzen Chorbei-
trägen mit zur Karwoche passen-
den Liedern fand in unserer Kirche 
eine öffentliche Gerichtsverhand-
lung mit Richter, Staatsanwalt-
schaft, Verteidigung und fünf pro-
minenten Zeugen statt. Ein Ge-
richtsdiener führte die Anweisun-
gen des Richters aus. 
Wie bei solch einem prominenten 
Fall üblich, waren über 100 inte-
ressierte Zuschauerinnen und Zu-
schauer der Ankündigung in der 
„Rheinpfalz“ gefolgt und verfolgten 
im Gerichtssaal gespannt und zu-
nehmend gebannt die Verhand-
lung. 

Über etliche im Verlauf von Ankla-
ge und von Verteidigung ange-

führte Bibelstellen aus verschie-
denen Evangelien und den Zeu-
genbefragungen dazu, wurde im-
mer deutlicher, dass Judas nicht 
der aus eigenem Antrieb handeln-
de eigensüchtige Verräter war, als 
der er in den Amtskirchen und 
noch während der Nazizeit verall-
gemeinernd als negativer Prototyp 
für ‚den Juden‘ an sich dargestellt 
und instrumentalisiert wurde und 
damit leider vielen noch als Verrä-

ter schlechthin gilt. Er war viel-
mehr das von Jesus selbst aus-
gewählte Werkzeug. 

Im Ergebnis wurde sehr deutlich, 
dass es bei einer Beurteilung ge-
boten ist, alle Sachverhalte zu be-
rücksichtigen, auch wenn es eini-
ge Mühe macht, sie objektiv zu 
hinterfragen und zu werten. 

 



Kirchenchor 
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Dies gilt eigentlich schon immer 
und im Zeitalter von Fake-News 
(sachlich falsche Nachrichten, 

verbreitet in manipulativer Absicht) 
und abstruser Verschwörungsthe-
orien erst recht. 

Wir danken an dieser Stelle nochmal Herrn Ansgar Schreiner (Richter) und Herrn 
Otto Klohs (Judas) sowie aus dem Chor Jutta Keinath (Staatsanwältin), Annette 
Koudela (Verteidigung), Karl-Heinz Waßmer (Gerichtsdiener), Heiko Schipper 
(Ben Reuben), Silke Külper (Maria von Bethanien), Christian Englert (Levi – Mat-
thäus), Günter Krick (Petrus), Klaus Metzner (Pilatus) und besonders Ludwig Ma-
gin (Initiator und Gesamtleitung). 

Nächste Termine zum Vormerken: 

24. Juni 19:00 Uhr: Abendliche Soirée im Kirchhof mit dem katholi-
schen Kirchenchor. 
23. September 18:00 Uhr: Danke-Konzert in der Kirche mit allen drei 
Chören. 
 
Ihr    
Peter Krieger                                                                                                        

Bilder: Weiß/Krieger 



Aus der Kindertagesstätte 1 
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Tierprojekt 2023 im Hort 
 
Hallo, mein Name ist Dana und 
ich bin seit August 2022 die Aner-
kennungspraktikantin in der prot. 
Kita 1. Im Rahmen meiner Ausbil-
dung zur Erzieherin absolviere ich 
ein praktisches Jahr im Hortbe-
reich. Um meine Ausbildung ab-
zuschließen, hatte ich in dieser 
Zeit die Aufgabe, mit den Kindern 
ein Projekt durchzuführen. Hierbei 
war es wichtig, dass die Kinder im 
Fokus stehen und die Richtung 
angeben (ganz nach dem Prinzip 
der Partizipation)! Das Ziel des 
Projektes ist, dass die Kinder ler-
nen, wie man selbstständig ein 
Thema bearbeitet und wie viele 
Möglichkeiten es gibt, seinen Inte-
ressen nachzugehen. Sie durften 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen, 
eigene Ideen entwickeln und die 
Projekttreffen planen.  
Die ersten Monate habe ich damit 
verbracht, mich einzuleben, die 
Kinder kennenzulernen und diese 
zu beobachten. Ich habe viele 
Gespräche mit den Kindern ge-

führt und die Interessenschwer-
punkte festgestellt. Das Thema 
Tiere ist fast täglich aktuell und es 
gab viele Situationen, in denen die 
Kinder große Neugierde gezeigt 
haben. Gemeinsam haben wir uns 
auf das Thema Tiere geeinigt.  
Anfang Januar haben wir uns 
dann das erste Mal getroffen und 
mit der Planung unseres Projektes 
begonnen. Die Kinder hatten tolle 
Vorschläge und spannende For-
scherfragen. Unsere Ideensamm-
lung wurde immer größer. Schnell 
hat unsere Projektgruppe einen 
Namen gefunden: die Tierfreun-
de!  
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Wir haben uns 14 Wochen lang 
freitags getroffen und verschiede-
ne Aktivitäten durchgeführt. Wir 
haben über unsere Lieblingstiere 
gesprochen und einen Steckbrief 
ausgefüllt, Spiele über Tiere ge-
spielt, eigenes Vogelfutter herge-
stellt, Plakate gebastelt und span-
nende Artikel gelesen, wir sind auf 
Spurensuche gegangen und ha-
ben eigene Abdrücke hergestellt. 
Wir haben uns den Regenwurm 
genauer angeschaut – wusstet ihr, 
dass dieser blind, taub und stumm 
ist? Gemeinsam haben wir einen 
Parkour aufgebaut und diesen oh-
ne diese Sinne absolviert. Das 
war gar nicht so einfach!  
Die Ferien haben wir im Wald ver-
bracht. Dort hat uns eine Försterin 
(der Rucksackschule Rheinland-
Pfalz) besucht und wir haben viele 
Dinge über den Wald und seine 
Bewohner gelehrt. Wir haben Kä-
fer gesucht, Spiele gespielt und 
unsere eigenen Vogelnester ge-
baut. Der Wald ist eine perfekte 
Lernumgebung für Kinder und sie 

sammeln wertvolle Erfahrungen in 
der Natur.  
Um unser Projekt abzuschließen 
haben wir eine Ausstellung mit all 
unseren Forschungsergebnissen, 
Materialien, Plakaten und Bildern 
vorbereitet. Die Eltern, Geschwis-
terkinder, Erzieher und Kindergar-
tenkinder hatten nun die Chance 
die Ausstellung zu besuchen.  
Abschließend lässt sich sagen, 
dass das Projekt ein voller Erfolg 
war! Es war eine sehr spannende 
und ereignisreiche Zeit. Schritt für 
Schritt haben wir das Thema „Tie-
re“ bearbeitet. Jetzt sind wir nicht 
nur Tierfreunde, sondern richtige 
Tierexperten! 
 
 

Dana Fossler

 



Aus der Kindertagesstätte 1 

 

  

12 

Kuchenbasar 
 
Vielen Dank an alle Kuchenbäckerinnen 
und Kuchenbäcker für die eingegangenen 
Kuchenspenden. Trotz miserablem Wetter 
konnten damit 214,- € eingenommen wer-
den.  
Von diesem Geld wurde der Zirkus Orienta-
lis finanziert und das Harry Potter Projekt 
des Hortes unterstützt. 
 

Liebe Grüße  

Elternausschuss der Kita 1/Hort 

 
Bild: Julia Berkel 

 

Verabschiedung Elke Nies 
 
In unserem Team am 29.3.2023 
haben wir, Herr Holländer (päd. 
Leitung des Verwaltungszweck-
verbandes) und Pfarrer Trautwein, 
uns von Elke Nies nach langjähri-
ger Arbeit (seit 2009) in der Prot. 

Kindertagesstätte1/Hort verab-
schiedet. Sie befindet sich jetzt in 
der passiven Phase der Altersteil-
zeit und wir wünschen Ihr für die 
Zukunft alles Gute, ganz viel Ge-
sundheit und Gottes Segen! 

 
    Osterspaziergang in den Mutterstadter Wald 
 

Am Donnerstag, den 6. April 2023 war es wie-
der soweit, wir konnten mit den Kindern der 
Kita und dem Hort in den Wald laufen und uns 
gemeinsam auf die Suche nach dem Osterha-
sen machen. Nach einer kurzen Frühstücks-
pause auf dem Wasserturmspielplatz ging es 
weiter. Der Weg war zwar anstrengend, aber 
alle Kinder haben es geschafft. Jedes Kind hat 
schnell seinen Ostergruß im Wald gefunden. 

 

Kita 1 
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Besuch in der Pfalzapotheke 
 
Am 19. und 26. April besuchten 
wir nach über 1jähriger pande-
miebedingter Pause mit unseren 
Schulanfängern in zwei Gruppen 
die Pfalzapotheke in Mutterstadt. 
Herr Hammer führte uns durch die 
Räumlichkeiten der Apotheke. Wir 
erfuhren wie neu gelieferte Medi-
kamente gelistet werden, experi-
mentierten im Labor, erschnupper-
ten verschiedene Teesorten und 
bewunderten den riesigen Medi-
kamentenschrank. 
Für Notfälle gibt es im Büro ein 
Bett, welches für die Kinder ein 
Highlight war, denn es konnte ein-
fach aus dem Schrank geklappt 
werden. 
Vielen Dank an Herrn Hammer für 
seinen sehr informellen Rund-
gang. 

Ursula Kremser 

 

 



CVJM Mutterstadt 

 

  

14 

75 Jahre CVJM Mutterstadt 

 

 
Der CVJM Mutterstadt e.V. und 
dessen Posaunenchor können 
in diesem Jahr auf ihr 75jähriges 
Bestehen zurückblicken. 
 

Aus diesem Anlass wird der  
Gottesdienst am Sonntag,  
den 2. Juli 2023, 10.00 Uhr  
in der Protestantischen Kirche  
Mutterstadt als  
„Jubiläums-Gottesdienst“  
vom Posaunenchor mitgestaltet.  
Hierzu ergeht herzliche Einladung.  
 

Entstanden ist die weltweit erste 
Young Men's Christian Asso-
ciation (YMCA, auf Deutsch: 
CVJM – Christlicher Verein  
Junger Männer) im Jahre 1844 in 
England als eine Vereinigung  
junger Männer. In Mutterstadt 
wurde der Ortsverein des CVJM 
1948 in der Wohnung von Kurt 
Klotz (1. Vorsitzender) gegründet.  
Heute stellen die CVJMs eine 
weltweite Gemeinschaft von  
 

Menschen aller Rassen und Kon-
fessionen dar.  
Dem trägt auch die zwischenzeit-
lich erfolgte Namensänderung in 
„Christlicher Verein Junger Men-

schen“ Rechnung. 
 
Seit Anfang der 1980er Jahre die 
Jugendarbeit unseres Vereins 
leider eingestellt werden musste, 
konzentriert sich die Vereins- 
aktivität auf den Posaunenchor. 
 

Ziel des Vereins war und ist wei-
terhin die Verkündigung von Got-
tes Wort. Diese Aufgabe versucht 
der Posaunenchor auf seine  
Weise zu erfüllen: nämlich musi-
kalisch. Neue Bläser und Bläse-
rinnen sowie „Wiedereinsteiger“ 
sind zu unserer Unterstützung 
herzlich willkommen. 
 
Weitere Infos zum Posaunenchor 
gibt es im Internet unter:    
http://www.posaunenchor-
mutterstadt.de 

 

 

 

CVJM-Vorstand 



Lebendige Gemeinde 

 

  

15 

Dämmerschoppen im Kirchhof 
 
Nachdem der Kirchenchor letztes 
Jahr einen Dämmerschoppen im 
Kirchhof veranstaltet hat, der sehr 
gut angenommen wurde, wollen 
wir als Kirchengemeinde das in 
den Sommermonaten diesen Jah-
res wiederholen. 
In den Monaten Juni, Juli und 
August wollen wir jeweils am 
ersten Mittwoch im Monat um 
19:00 Uhr wieder auf unseren 
schönen Kirchhof einladen.  
Getränke werden in Selbstbedie-
nung auf Spendenbasis bereitge-
stellt. 
Es ist einfach schön, gemeinsam 
zusammenzusitzen, gute Gesprä-

che über Gott und die Welt zufüh-
ren und die hoffentlich warmen 
Sommerabende zu genießen.  
Wir würden uns freuen, Sie an 
den Abenden begrüßen zu dürfen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heiko Schipper 



Wir danken den Sponsoren 

 

  

16 

 
 
 



Wir danken den Sponsoren 

 

  

17 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



Wir danken den Sponsoren 

 

  

18 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

Hier 
könnte 

Ihre 
Werbung 
stehen. 
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Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst  
1.Sonntag im Monat 10:00 Uhr So um 10 mit anschließendem Kir-

chencafé im JFH und Büchertisch 
2.Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
3.Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
1.Mittwoch im Monat 09:00 Uhr Mittwochsgottesdienst im JFH mit 

anschließendem Frühstück 

1.Donnerstag im 
Monat 

15:30 Uhr Gottesdienst in der Pro Seniore 
Residenz 

Unsere Gottesdienste und Andachten 

01.07. 10-13 Uhr Thema: Jesus sieht, was Menschen brauen 

Kinderkirche für alle Kinder von 4-12 Jahre 

28.05. 10:00 Uhr Pfingstgottesdienst mit Abendmahl 
29.05. 10:00 Uhr Pfingstmontag Jubelkonfirmation mit Abendmahl

und Posaunenchor und Kirchenchor 
25.06. 10:00 Uhr Kooperationstaufgottesdienst in Neuhofen am

See „An der steinernen Brücke“ 
15.07. 18:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung des Lindenfestes 
16.07. 10:30 Uhr Familiengottesdienst am Lindenfest mit beiden

Kindergärten 
27.08. 10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im Kerwezelt 
   

Besondere Gottesdienste 

04.06. 10:00 Uhr 175 Diakonie mit der ökum. Sozialstation 
02.07. 10:00 Uhr 75 Jahre Posaunenchor 
02.08. 10:00 Uhr Singen im Kirchhof 

So um 10 - Der etwas andere Gottesdienst 
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Sprechen Sie uns an, wenn Sie 
 
- ein Gespräch oder die Beichte 

- ein Haus-Abendmahl 

- im Krankheits- oder Sterbefall eines Angehörigen Krankengebet, 

  Sterbebegleitung oder die Aussegnung wünschen. 

Bei Krankenhaus-Aufenthalt ist es wichtig, die Konfession anzugeben, 
damit der Krankenhaus-Seelsorger informiert werden kann. 
Wünschen Sie einen Besuch ihres Pfarrers im Krankenhaus,  
rufen Sie uns bitte an. 
 

Live-Stream der Gottesdienste unter 
www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de 

oder auf YouTube/Knut Trautwein 
 
 
 
 
 
 
 

Pfarrer 
Knut Trautwein 
Tel.: 06234/2386 
Büro: 06234/3770 

Pfarrer 
Heiko Schipper 
Tel.: 06234/3020177 
Büro: 06234/3770 

http://www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de/


Wir danken den Sponsoren 
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                                         Metzgerei Bernd Kuhn 

                                            EG-Fleischverarbeitungsbetrieb 

                                       1633 

                                         Schulstrasse 20 

                                     67112 Mutterstadt 

                                                 Tel.: 06234/7516 Fax: 4460 

                                                      www.metzgerei-kuhn.de 

 

Qualität, die (man) schmeckt…. 

 

 
Hier könnte Ihre 
Werbung stehen 
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Garten- und Landschaftsbau 

Andreas Haag 

 
Der Mann vom Fach 

 

Fritz-Schalk-Str. 27 
67112 Mutterstadt 

Tel.: 06234 / 92 69 84 
Fax 06234 / 92 44 60 

 
Mobil 0176 / 41 07 8367 
www.galabau-haag.de 
info@galabau-haag.de 

 

 
Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen 

http://www.galabau-haag.de/


Wir danken den Sponsoren 
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Achtung wir sind umgezogen 

Ludwigshafener Str. 17  



Kinder- und Jugendchor 
 

Dagmar Rosemann 
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Unserer Erde geht es schlecht! 
Doch was können wir dagegen tun? 
 
Mit dieser Frage beschäftigte sich der Kinder- und Jugendchor der 
Protestantischen Kirche Mutterstadt dieses Jahr in der Chorfreizeit. 
Die beiden Chöre fuhren in Begleitung der Chorleiterin Dagmar 
Rosemann und Co-Leiterin Mona Gerbig über den 21. bis 23. April auf 
eine Chor-Freizeit nach Bad Kreuznach in die Jugendherberge. Dort 
erarbeiteten sich die Kinder und Jugendlichen im Alter von 10-17 
Jahren verschiedene Lieder aus dem „Earth Choir Kids“-Projekt und 
andere Lieblingslieder zum Thema Klima und unsere Erde. Außerdem 
gestalteten wir noch Plakate zu diesem Thema. Ein besonderer Dank 
gilt auch Frau Furukawa und Frau Lorenz, die am Samstag extra 
vorbeikamen, um uns mit Klavier und Gitarre zu unterstützen.  
Es war eine sehr gelungene Freizeit und alle wären am liebsten noch 
ein bisschen länger geblieben…. 
Umso größer ist die Freude bei allen Sänger*innen zum Singen beim 
Lindenfest um 14:00 Uhr einzuladen und unsere erarbeiteten Lieder zu 
präsentieren. Über Ihre Spenden würden wir uns freuen, denn 
der Kinder- und Jugendchor möchte gerne einen Baum in Mutterstadt 
pflanzen, damit unsere Welt noch ein bisschen grüner wird.  
 
 



Jugendseite 
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Lindenfest 
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Herzliche Einladung zum Lindenfest am 15. und 16. Juli 2023 
 
Auch dieses Jahr findet unser Lin-
denfest wieder in seiner gewohnten 
Form unter der Linde statt. 
Hier unser geplantes, vorläufiges 
Programm: (Änderungen sind 
noch möglich) 
 
Am Samstag, den 15. Juli begin-
nen wir das Lindenfest wieder mit 
einem Open-Air-Gottesdienst, den 
der Posaunenchor des CVJM mit-
gestalten wird.  
Danach spielt dann die Blaskapelle 
Mutterstadt auf. 
 
Am Sonntag den 16. Juli findet um 
10.30 Uhr ein Gottesdienst mit bei-
den Kitas statt. Dort sollen auch die 
neuen Namen unserer Kitas vorge-
stellt werden. 
Danach wird der 1. HHC aufspielen. 
Mittags hat unsere Cafeteria mit Kuchenbuffet wieder geöffnet. 
Um 14.00 Uhr findet ein offenes Singen des Kinder- und Jugendchors 
in der Kirche statt. Ebenfalls findet auf dem Außengelände unserer 
Kita1 wieder ein Spielangebot für Kinder statt. 
Von 15 bis 18 Uhr bieten wir in Zusammenarbeit mit dem Histori-
schen Verein Mutterstadt eine Kirchen- und Turmführung an. Bitte 
beachten sie, dass die Turmbesteignung nur auf eigene Gefahr erfol-
gen kann und man gut zu Fuß sein muss. 
 
Für das leibliche Wohl ist wieder gut gesorgt  
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen bei unserem Lindenfest. 
 
Wir würden uns auch sehr freuen, wenn sie bereit wären, bei unserem 
Lindenfest aktiv mitzuhelfen. Denn ohne die vielen Helferinnen und Hel-
fer geht es nicht. Sie können sich gerne bei Frau Petra Track (Tel.: 
017632710845) melden. 

Heiko Schipper 



Lila Wiesenfest 
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Lila-Wiesen-Nachmittag 
 
Liebe Gemeinde, 
 
da uns zurzeit die Kapazitäten 
fehlen, ein Lila-Wiesenfest mit 
dem Auf- und Abbau aller Zel-
te, Grills etc. zu organisieren, 
wollen wir in diesem Jahr et-
was Neues versuchen – einen 
Lila-Wiesennachmittag in und um unser Pfr.-Johannes-Bähr-Haus. 
 
Der Nachmittag richtet sich v.a. an Familien mit Kindern, aber natürlich 
sind auch alle anderen aus der Gemeinde eingeladen. 
 
Und wie soll das werden? 
 

 Beginn wird um 14:30 Uhr sein mit einem kindgerechten Gottes-
dienst. 

 Ab 15 Uhr soll es dann selbstgebackenen Kuchen geben, Waffeln, 
Kaffee und Tee. 

 Alternativ bzw. zusätzlich gibt es warme Würstchen im Brötchen, 
Käsebrote, Brezeln, Saft- und Weinschorle und Lillet Wild Berry.  

 Parallel gibt es Spiel- und Bastelangebote für die Kinder, eine klei-

ne Hüpfburg und eine Tombola 

 Um 18:00 Uhr verabschieden wir alle mit einem Abendsegen 

 

Wäre das nicht etwas für SIE?! 

Einfach Termin vormerken, kommen und einen schönen Nachmittag 

verleben 

 
 

 

 

Knut Trautwein 

Bild: Freikirche Mutterstadt 



Über die Kirchturmspitze hinaus 
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Taufe ist Gottes großes Ja zu je-
dem Menschen. Ein Versprechen, 
das hält. Die Taufe ist etwas ganz 
Persönliches. Gott spricht: „ich 
habe dich bei deinem Namen ge-
rufen“ (Jes 43,1b). Jedem und je-
der Einzelnen gilt dies. Die Taufe 
besiegelt die Beziehung zwischen 
dem einzelnen Menschen und 
Gott. Zugleich ist sie die festliche 
Aufnahme des Menschen in die 
christliche Gemeinde. Als Kirche 
sind wir eine große Gemeinschaft. 
Das verbindet uns Christen welt-
weit. Die Taufe ist ein Herzstück 
unserer Kirche. Wer getauft ist, 
gehört dazu. 
 
Es gibt verschiedene Wege zur 
Taufe: Die Dankbarkeit, dass ein 
Kind gut auf die Welt gekommen 
ist – es soll gesegnet ins Leben 
gehen. Oder jemand gewinnt in 
späteren Jahren die Erkenntnis, 
dass der christliche Glaube eine 
wertvolle Lebensgrundlage gibt 
und schließt sich dem durch die 
Taufe an. Denn: Man ist nie zu alt 
für die Taufe. 
Und dann sind da nicht wenige, 
die Patin oder Pate sind. Es ist die 
Taufe, die Sie mit Ihrem Patenkind 

verbindet. Auch das regt an, über 
die Bedeutung der eigenen Taufe 
für sich und andere nachzuden-
ken. 
 
Die Evangelische Kirche in 
Deutschland macht in diesem Jahr 
rund um den Johannistag die Tau-
fe deutschlandweit zum Thema. 
Denn als Kirche sind wir eine Ge-
meinschaft der Getauften 
 
In diesem deutschlandweiten 
Rahmen feiern wir in unserer Ko-
operationsregion einen gemein-
samen Taufgottesdienst am 
Sonntag, den 25. Juni um 10.00 
Uhr am Badeweiher „An der 
steinernen Brücke“ an der In-
dustriestraße in Neuhofen. Um 
Unsicherheiten vorzubeugen: Es 
werden Taufen am, aber nicht im 
Badeweiher sein… Es ist schön, 
dass dazu bereits Kinder ange-
meldet sind. Doch es können in 
den nächsten Wochen noch weite-
re Anmeldungen bei den jeweili-
gen Pfarrämtern in Mutterstadt, 
Limburgerhof, Neuhofen und 
Waldsee entgegengenommen 
werden. Wir freuen uns über Ihr 
Interesse! 

 



Taufe 
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Käferkarawane – Artenvielfalt in Kirchengemeinden 

 

So heißt ein Projekt der 
Arbeitsstelle Frieden und Umwelt 
unserer Evangelischen 

Landeskirche. 

Frau Winkler, Referentin dieser 
Arbeitsstelle, hat uns im Herbst 
letzten Jahres besucht. 

Wir haben uns gemeinsam den 
Garten der Kirche auf der Seite 
Luitpoldstr. angesehen und 
überlegt, wie wir diesen 
insektenfreundlich gestalten 
können. 

Frau Winkler hat bei der 
Besichtigung festgestellt, dass wir 
in unserer Wiese bereits sehr viele 
insektenfreundliche Pflanzen 
haben und uns geraten, diese mal 
über einen Sommer wachsen zu 
lassen, um zu sehen, was denn 
da kommt. 

Sollten Sie also im Sommer den 
Eindruck haben, dass die Wiese 
etwas „wild“ aussieht, dann 
wissen Sie nun, dass dies so 
gewollt ist. 

Die Evangelische Landeskirche 
hat für dieses Projekt auch 
kostenlose Pflanzenpakete zur 
Verfügung gestellt, welche auch 
wir bekommen haben. 

Herr Josef Rödl und Herr Werner 
Stubenrauch haben sich 
bereiterklärt, diese Gartenfläche 
zu pflegen. Dafür bedanken wir 
uns recht herzlich. 

Wir haben die Pflanzen aus dem 
Pflanzenpaket gemeinsam 
eingepflanzt und sind jetzt 
gespannt, wie sich das alles 
entwickelt. 

Es bestehen auch Überlegungen, 
zusammen mit Konfirmanden ein 
Insektenhotel für diese Anlage, die 
wir Zukünftig die „schlafende 
Pforte“ nennen werden, zu bauen. 

Wir werden Sie über die weitere 
Entwicklung dieses Projektes auf 
dem Laufenden halten. 
 

 
Jutta Keinath 

 



Aus der Kooperation 
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Sommerpredigtreihe 

In unserer Kooperationsregion findet in den Sommerferien eine Predigt-
reihe zum Thema „Du bist ein Gott, der mich sieht“ statt. 
Mit dieser Predigtreihe wollen wir 

 verschiedene Bibeltexte des Alten und Neuen Testaments aus 
dem Blickwinkel der Jahreslosung und verschiedener Predi-
ger*innen betrachten. 

 Gemeinden die Möglichkeit bieten, Pfarrer*innen aus anderen 
Gemeinden der Kooperationsregion kennenzulernen. 

 Pfarrer*innen und Gemeindemitgliedern ermöglichen, andere Got-
tesdienstorte der Kooperationsregion kennenzulernen. 

 Kooperationsmöglichkeiten erproben, die auch bei zurückgehen-
den Pfarrer*innenzahlen (und hier speziell in der Haupturlaubszeit) 
ein gutes und verlässliches Gottesdienstangebot gewährleisten. 

 

Als Bibeltexte werden aus dem Blickwinkel der Jahreslosung ausgelegt: 

o Pfr. Ralph Gölzer: 1.Kor 13,12 (Wir sehen jetzt…) 
o Pfr. Knut Trautwein: Lk 19,1-10 (Zachäus) 

o Pfrin. Martina Kompa: Lk 1,46-56 (Magnificat) 

o Pfr. Heiko Schipper: 1.Kön 19,1-8 (Elia) 

o Pfr. Martin Grimm: 2. Mose 3 (Der brennende Dornbusch) 

o Pfr. Andreas Buchholz: Mt 15,21-28 (Die kanaanäische Frau) 

 

10:00 Uhr 

 

23. Juli 30. Juli 06. August 13. Au-

gust 

20. Au-

gust 

27. Au-

gust 

Limburgerhof --- Trautwein --- Gölzer --- Schipper 

Mutterstadt Buchholz --- Kompa --- Grimm --- 

Neuhofen --- Buchholz --- Schipper --- Grimm 

Waldsee Kompa --- Trautwein --- Gölzer --- 

Otterstadt Kompa --- Trautwein --- Gölzer --- 

 

Machen Sie sich mit uns auf den Weg, die Vielfalt unserer Kooperati-
onsgemeinden zu entdecken! 

Ihre Pfarrer*innen der Kooperationsregion 
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Taufe 

 Gott sagt Ja in der heiligen Taufe zu 
 

 
 

26.02.23 Mik Zimmermann 

11.03.23 Laura Nirmaier 

02.04.23 Jason Njampouop 

30.04.23 Helle Hey 

30.04.23 Lenny Richtsfeld 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Trauung 
Unter Gottes Segen haben Ihre Ehe 

gestellt 

 

 
18.03.23 Jonathan Gayer und Daniel Schneider-Gayer, geb. Schneider 

 
Wo du hingehst, da will ich auch hingehen; 

wo du bleibst, da bleibe ich auch. 
Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott. 

 

Ruth 1,16 
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Bestattung 
 

 

 

In Gottes Namen haben wir kirchlich be-

stattet 
 
 

09.02.23 Hermann Weiß 89 J. 

20.02.23 Katharina Maß-Guthier, geb. Guthier 84 J. 

23.02.23 Dorette Nielebock, geb. Liebe 85 J. 

24.02.23 Hans-Joachim Höft 77 J. 

27.02.23 Heinz Henning 87 J. 

28.02.23 Roswitha Haag 78 J. 

02.03.23 Ortrud Sonnick, geb. Krick 91 J. 

08.03.23 Gisela Engel, geb. Probst 78 J. 

10.03.23 Robert Bähr 90 J. 

13.03.23 Jürgen Göllinger 63 J. 

14.03.23 Herbert Dischler 86 J. 

15.03.23 Helgard Nußkern, geb. Klehr 92 J. 

20.03.23 Vera Schulz, geb. Kaufmann 89 J. 

22.03.23 Edmund Schliebitz 78 J. 

24.03.23 Anneliese Renner, geb. Mees 81 J. 

12.04.23 Ursula Kinkel, geb. Herrmann 85 J. 

14.04.23 Gertrud Geib, geb. Wessa 87 J. 

18.04.23 Ute Schmitt, geb.Mody 79 J. 

21.04.23 Werner Egner 93 J. 

28.04.23 Peter Schmidt 68 J. 

 

Herr, dir in die Hände sei Anfang und Ende, 
sei alles gelegt. 

Eduard Mörike 
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Pfarrer-Jakob-Fuchs-Haus, Untere Kirchstraße 7 

Kirchenchor Vor-
sitz-
Probe 

Peter Krieger 06236/61139                        
jeden Montag um 19:30 Uhr 

Kinderchor I 
5 Jahre 1.-2. 
Klasse 

Ltg. 
Probe  

Dagmar Rosemann  06322-62886 jeden 
Donnerstag von 16:30 bis 17:15 Uhr 

Kinderchor II 
3.- 5. Klasse 

Ltg. 
Probe  

Dagmar Rosemann  06322-62886   je-
den Donnerstag von 17:30 bis 18:15 Uhr 

Jugendchor 

Ab 6. Klasse 

Ltg. 
Probe  

 über Klaus Metzner 06234/1363           
jeden Donnerstag von 18:30 bis 19:30 Uhr 

Team der 
Kunterbunten 
Kinderkirche 
 

 
Ltg. 
Team 

 
Jutta Keinath  3712 
Nach Vereinbarung 

 

Frauenbund 
 

 

Treff Ansprechpartner: Ute Grzesch  302107 
jeden 4. Dienstag im Monat um 15:00 Uhr 

 

Ök. Arbeitskreis 
„Solidarität mit 
Ausländern“ 

 

Ltg. 
 
Treff 

 

Pfarrer Heiko Schipper 
 3020177 
(siehe Amtsblatt) 

 

Café Elisabeth, Ludwigshafener Str. 2a 
 

Männerstamm-
tisch: 

 

Ltg. 
 
Treff 

 

Pfarrer Heiko Schipper 
 3020177 
jeden 1. Donnerstag im Monat um 20:00 Uhr 

 

In der Kirche oder beim Kirchencafé 
 

Büchertisch: 
 

Ltg. 
 
Treff 

 

Carola Fillinger 
 6098026 
jeden 1. Sonntag im Monat beim Gottes-
dienst oder Kirchencafè 
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Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus, Trifelsstraße 4-6 

Posaunenchor Ltg. 
Probe 

Dr. Eckard Gehrke  06324-989304 
jeden Donnerstag um 19:00 Uhr 
Anfänger: jeden Dienstag um 19:00 Uhr 

E-Mail: eckard.gehrke@gmx.de 
 

Bibelgesprächs-
kreis 

 

 
 
Treff 

 

Ansprechpartner: Günter Krick 1250 
E-Mail: g.krick@gmx.de 
jeden Freitag um 19:00 Uhr 

 

Müttertreff 
 

Ltg. 
 
Treff 

 

Beatrice Handrich  
 06231/6879811 
jeden Mittwoch 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

Frau in Kirche und 
Gesellschaft 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. und 4.  Mittwoch im Monat  
um 15:00 Uhr 

 

Treff für Ältere 
(Altenkreis) 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. Montag im Monat um 15:00 Uhr 

 

Elternkreis: 
Gesprächskreis 
für Ehepaare und 
Alleinstehende 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars  4935 
jeden 2. Donnerstag im Monat um 19:30 Uhr 
 

 

Besuchsdienst-
kreis 

 

 
Treff 

 

Pfarrbüro  3770 
Termine siehe Amtsblatt 

 

Hauskreis und 
Familienkreis 
 
 

 

Ltg. 
 
Treff 
 

 

Jutta und Uli Keinath  3712 
ca. alle 4 Wochen zum Wandern oder zur 
thematischen Arbeit 

 

Ansprechpartner 
Krabbelgruppen 
 

 

 
 

Jutta Keinath  3712 

 

mailto:eckard.gehrke@gmx.de
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Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus, Trifelsstraße 4-6 
 

 

Ökum. Besuchskreis im 
Altenheim „Pro Seniore“ 

 

 
 

Ansprechpartner: Günter Krick 
 1250   
E-Mail: g.krick@gmx.de 

 

„Kirchenmäuse“ 
Musikalische Früherziehung 

 

Ltg. 
 

Ursula Kremser 
 01578/7318728 

 

Unsere Gruppen und Kreise freuen sich über Ihr Interesse. 
Melden Sie sich bitte bei den Ansprechpartnern. 

 

Wichtige Telefonnummern: 

 

Ökumenische Sozialstation 

Limburgerhof 

Kirchenstr. 29 

Tel.: 06236/61543 

Diakonisches Werk 

Limburgerhof 

Feuerbachstr. 2 

Tel.: 06236/8065 

Pflegestützpunkt 

Limburgerhof 

Kirchenstr. 29 

Tel.: 06236/4290251 

Telefonseelsorge Tel.: 0800/111 0 111 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Tel.: 116 117 

Nummer gegen Kummer 

Elterntelefon 

Kinder- und Jugendtelefon 

 

Tel.: 0800/111 0 550 

Tel.: 116 111 

Notrufnummer Polizei Tel.: 110 

Notrufnummer Rettungsdienst 
und Feuerwehr/Notfallseelsorge 

Tel.: 112 
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Unsere Bankverbindung: 
IBAN: DE22 5455 0010 0240 6050 06  

BIC: LUHSDE6AXXX 
Sparkasse Vorderpfalz 

IBAN: DE15 6709 0000 0001 0094 94 
BIC: GENODE61MA2 

VR-Bank 
 

 

„Die Stimme“ wird kostenlos an alle prot. Haushalte verteilt. 
Bei den Mutterstadter Gewerbetreibenden, die sich durch ihre Inserate 
an der Finanzierung beteiligen, bedanken wir uns hiermit ganz herz-
lich. Gerne können sich Unternehmer und Gewerbetreibende   auch für 
weitere Werbeanzeigen an uns wenden. 
Leider reicht diese „Finanzspritze“ nicht aus. Deshalb freuen wir uns 
über jede Spende von Ihnen. Bitte auf dem Überweisungsträger das 
Kennwort Spende Gemeindebrief angeben.  
Falls Sie für einen anderen Zweck in der Gemeinde (z.B. für die 
Flüchtlingsarbeit) spenden möchten, vermerken Sie dies bitte auf dem 
Überweisungsträger. 

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 
Wenn Sie keine Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeinde-
brief veröffentlicht haben wollen, dann können Sie dieser Veröffentlichung 

schriftlich widersprechen. 
Prot. Pfarrbüro, Luitpoldstr. 14 in 67112 Mutterstadt 

Kleiderkammer 

Neue Öffnungszeiten der Kleiderkammer 

im Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus: 

Dienstag, 10:00 - 11:30 Uhr und Mittwoch, 10:00 - 11:30 Uhr 

Zu diesen Zeiten Verkauf und Annahme von Kleidung 

(Die Kleiderkammer ist während der Schulferien geschlossen) 



Anschriften 

 
 

Prot. Pfarramt 1 

   Heiko Schipper, Pfarrer 
 

 

Luitpoldstr. 14 , 30 20 177      Fax 50727 
e-mail: 
Pfarramt.Mutterstadt.1@evkirchepfalz.de 
Internet: 
http://www.Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Prot. Pfarramt 2 

und Geschäftsführung 

   Knut Trautwein, Pfarrer 
 
 

Trifelsstr. 8,  2386          Fax: 50267 
e-mail: 
Pfarramt.Mutterstadt.2@evkirchepfalz.de 
Internet: 
http://www.Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Pfarrbüro 

  Ulrike Klaus 
  Gemeindesekretärin 
     
   Angela Vogelmann 
   Redaktion „Die Stimme“ 

 3770, Öffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 8:00 - 12:00 Uhr 
Pfarrbuero.Mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 
Vogelmann@Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Pfr.-Jakob-Fuchs-Haus 

Gemeindehaus    
Untere Kirchstr. 7 

 

Pfr.-Johannes-Bähr-Haus 

Gemeindehaus   

 
Trifelsstr. 4-6     6840 

 

Prot. Kindertagesstätte 1 

   (Kindergarten 1 / Hort) 
   Leitung: Uwe Tröger 
 

 
Untere Kirchstr. 6-8,  2951 
e-mail: 
Kita.1.mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 

Prot. Kindergarten 2 

   Leitung: Karoline Steinland 
 

Trifelsstr. 2,  2389 
e-mail: 
Kita.2.mutterstadt@evkirchepfalz.de 
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